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Einer allein kann nicht 

zur Trommel tanzen 

Familiengottesdienst

zum Sonntag der Weltkirche

Vorbereitungen:

Verlautbarung, dass Kinder Trommeln mitbringen können

Dias für die „Lesung“

Overhead und Folie mit „Reich ist,....“
Einzugslied:
Yakanaka Vhangeri

Priester:

Heute feiern wir den Sonntag der Weltkirche. Das Thema dieses Gottesdienstes ist „Einer allein kann nicht zur Trommel tanzen.“ Es ist ein Sprichwort der Menschen in Afrika. 

Priester aus Afrika stellt sich selbst vor .........

Kind:

Afrika und die Trommeln gehören zusammen. Die Trommeln vermitteln Botschaften von einem Dorf zum anderen. Sie spielen die Rolle eines Telefons. Für den Gottesdienst sind Trommeln wichtig. Wie bei uns die Glocken, werden in Afrika die Menschen zum Gebet zusammengetrommelt.

Priester aus Ghana trommelt.

Kind:

Trommeln begleiten aber auch die Menschen Arikas durchs ganze Leben. Von der Geburt bis zum Tod. Sie erzählen von freudigen und traurigen Erlebnissen. Mit Trommeln drücken die Menschen ihre Gefühle aus.

Trommelspiel des Priesters.

Bußakt

Wir feiern heute den Sonntag der Weltkirche. Wir alel gehören zusammen. Guter Gott, du möchtest, dass wir eine große Gemeinschaft sind. 


Gemeinschaft ist für alle Völker auf der Welt wichtig. Der eine sollte für den anderen da sein.





Herr erbarme dich

Vieles ist für uns selbstverständlich und wir übersehen oft, wenn uns jemand braucht.





Christus, erbarme dich

Viele Christen in aller Welt dürfen ihren Glauben nicht leben und müssen sich verstecken, ja sie werden verfolgt.





Herr erbarme dich

Glorialied:
Praise, Praise, Praise the Lord

Tagesgebet:

Guter Gott,

hilf uns, Menschen zu sein –


die einander zuhören


die einander Mut machen


die miteinander teilen


die miteinander Feste feiern.

Darum bitten wir dich.

Lesung

Wir hören nun ein Gespräch zwischen Anna, einem Kind aus Vorarlberg, und Papa Dembo aus Afrika. (Dazu werden Dias gezeigt)

Anna:


Erzähle, Papa Dembo




Erzähl mir von den Afrikanern.

Papa Dembo:
Die Hautfarbe der Afrikaner ist schwarz,




die Leute sind lustig, fröhlich.

...

Nach: Sellier, Marie / Lesage, Marion (2002): Sag mir, wie ist Afrika.

Zwischengesang

Damit es viel besser klingt, lade ich alle Kinder ein, mit mir zu trommeln, zu tanzen und mit diesen Instrumenten mitzuspielen.

Priester aus Ghana trommelt mit den Kindern und Kinder können auch tanzen.

Evangelium nach Mk 10, 17-27

Predigtteil

Jesus sagt. „eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, als dass ein Reicher in das Reich Gottes gelangt“.

Diese Wort Jesu drückt ein Sprichwort sehr treffend aus:

Reich ist, wer viel hat. Reicher ist, wer wenig braucht. Am reichsten ist, wer viel gibt.

Reich ist, wer viel hat

Bei uns haben die Menschen genug zu essen

genug anzuziehen

ein Dach über dem Kopf

eine gute medizinische Versorgung

Frieden in unserem Land

und Glaubensfreiheit

Reicher ist, wer wenig braucht

Wie viel brauchen wir wirklich?

Muss es wirklich Markenkleidung sein?

Der teuerste Fernseher, der teuerste Computer?

Mehrere Autos pro Familie?

Mehrmals Urlaubsreisen im Jahr?

Jeden Tag Süßigkeiten?

Computerspiele?

Am reichsten ist, wer viel gibt

Wir können viel geben:

ein Lächeln

ein tröstendes Wort

Zeit

eine offene Tür

einkaufen fair gehandelter Ware

Gebet

gelebte Solidarität

Instrumental (Panflöte etc)

Fürbitten

Schenke uns Augen, die nicht blind werden, aufmerksam zu sein auf das, was der andere von uns braucht.




Jesus, wir bitten dich.

Schenke uns Ohren, die nicht taub werden beim Horchen auf das, was das Glück und die Not des anderen ist.




Jesus, wir bitten dich.

Schenke uns Hände, die nicht festhalten, was wir in Fülle haben, sondern großzügig teilen.




Jesus, wir bitten dich.

Schenke uns ein Herz, ni dem viele Menschen zuhause sind und das nicht müde wird, Liebe zu üben.




Jesus, wir bitten dich.

Schenke uns die Gnade, dass wir all unseren Verstorbenen im Gebet gedenken und erinnern wir uns an das Gute, das sie uns getan.




Jesus, wir bitten dich.

Gabenbereitung
Danken und teilen (David 67, Strophe 1 + 3)

Sanctus

Heilig bist du, Herr des ganzen Universums (David 70)

Friedenslied:
Hevenu Schalom (David 191)

Während der Kommunion:  Instrumental

Nach der Kommunion:

Gott, Vater aller Menschen,

du rufst uns alle dazu,

Liebe dorthin zu tragen,

wo Arme erniedrigt werden,

Freude dorthin zu tragen,

wo Menschen entmutigt werden,

Versöhnung dorthin zu bringen,

wo Menschen voneinander getrennt sind.

Bahne du uns diesen Weg

der Liebe, der Freude und der Versöhnung,

damit dein Reich auf dieser Erde wächst

und die Kirche ein Band der Gemeinschaft

aller Menschen auf der Erde ist.

Schlusslied:
Geh mit uns auf unserm Weg (David 109)
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